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Deutſchland.Berlin, den 12. Januar. Se. Majeſtät der
König haben dem Geheimen Ober Regierungs Ratb
Schmedding den Rothen Adler- Orden dritter
Klaſſe und dem Geheimen Ober Regierungs Rath
von Lamprecht den St. Johanniter Orden zu
verleihen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Atzen
dorf dem Direktor der höheren Töchterſchule in Mag-
deburg, früherem Prediger Dr. Sickel, verliehen,
ferner der Kandidat des Predigt und Schulamts,
Seminar- Lehrer Herrmann Eduard Koch, zum
Rektor und Huülfs- Prediger in Ditfurth beſtellt, der
Kandidat des Predigtamts Georg Friedrich Lud
wig Kirchheim zum evangeliſchen Prediger in
Kobbel Kehnert, Mahlwinkel, Uetz und Sandforth
ernannt und zu der erledigten evangeliſchen Pfarr-
ſtelle in Hedersleben der Kandidat des Predigtamts
Friedrich Ludwig Saſſe berufen worden.

Jn Magdeburg und in den Städten Aſchers
leben, Quedlinburg, Genthin und Neu-
haldensleben haben ſich Vereine gebildet, die ſich
bei Feuersbrünſten der Rettung der bedrohten Mobi-
lien und Effekten jeder Art widmen. Dieſe Vereine
ſind polizeiliche Huülfs Jnſtitute, die ſich während der
Feuersbrünſte unter der Leitung der Orts Polizei
Behoörden in amtlicher Thatigkeit befinden, und denen
das Geſchaft, für welches ſie organiſirt worden, aus
ſchließlich zuſteht, ſo daß die unbefugte Einmi-
ſchung und Mitwirkung anderer, zu jenen Vereinen
nicht gehörigen Perſonen hinfüühro ganz unſtatthaft
iſt. Die Nützlichkeit dieſer neuen Einrichtung iſt da,
wo ſie ins Leben getreten, bereits anerkannt worden.

Frankreich.Paris, d. 6. Jan. Jn der heutigen Sitzung
der Pairskammer kam es zu anziehenven Debatten.
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Hr. Barthe verlas den Entwurf zur Antworts Adreſſe
auf die Thronrede. Sie iſt ganz im miniſteriellen
Sinn abgefaßt. Der Jackſon'ſchen Botſchaft wird
erwahnt als eines wichtigen Dokuments, das hoffen
laſſe, die Differenz zwiſchen Frankreich und den Ver
einigten Staaten werde bald auf eine fur die beiden
Nationen gleich ehrenvolle Art beſeitigt werden. Nach
Ableſung des Entwurfs trat Graf Taſcher auf und
gab zu bedenken, ob man nicht in der Adreſſe etwas
von der polniſchen Nationalität anbringen
wolle. Hr. v. Montalembert unterſtuutzte dieſe Mo
tion in einer langen Rede. Es wird darin vorgebracht,
Rußland verletze, in Bezug auf Polen, die Stipula-
tionen der Wiener Verträage. Man habe ſich ja Grie-
chenlands angenommen warum nicht auch etwas fur
Polen geſchehen ſolle? Der Miniſter Praäſident,
Herzog von Broglie, antwortete. Er bemerkte,
man habe ſich 1831 verwendet, ſo viel nur moglich
geweſen. Durch Anregung gewiſſer Punkte könne
man den Polen mehr ſchaden als nützen. Was dir
Wiener Verträge angehe, ſo könne es wohl ſein, daß
nicht alle Nationen ſie wie Rußland auslegten das
aber ſei ein Gegenſtand zu diplomatiſchen Unterhand-
lungen, nicht zur Anwendung der Waffengewalkt.

Das Miniſterium hat die afrikaniſche Jnſel Bour-
bon zur Deportation der politiſchen Verurtheilten
auserſehen. Salazie iſt derjenige Punkt der Jnſel,
wo das hierzu beſtimmte Gebäude errichtet wer
den ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Januar. Lord Charles Man
ners, ein Tory, der keinen Gegner hatte, iſt zum Re-
präſentanten von Nord Leiceſterſhire gewählt worden.
Die radikalen Zeitungen ſind ſehr ärgerlich auf die
Wyig Miniſter, daß ſie bei dieſer Gelegenheit keinen



ihrer Partei als Kandidaten hätten auftreten laſſen
das beweiſe ſtrafbare Sorgloſigkeit.

Die Times nimmt Anſtoß an dem in der Thron
Rede Ludwig Philipp's, wo von der Expedition ge
gen Mascara die Rede iſt, vorkommenden Ausdruck
„unſere afrikaniſchen Beſitzungen“ und erinnert
an die feierlichen Verſicherungen, welche wiederholt
dem Herzoge von Wellington durch die Miniſter
Karl's X. gegeben und die hernach durch die des jetzi
gen Königs beſtätigt worden ſeien, naämlich, daß das
algieriſche Gebiet keine bleibende Beſitzung Frankreichs
werden ſolle.

Spanien.
Der Madrider Korreſpondent eines Pa

riſer Blattes ſchreibt von daher Ende December u. A.
Folgendes

Wenn Sie den täglichen Berichten der Anfuüh
rer unſerer Truppen von allen Punkten, wo der
große oder kleine Krieg geführt wird, d. h. in der
ganzen Ausdehnung der Monarchie, die geringſte Auf
merkſamkeit ſchenken, ſo werden Sie darin nichts als
Siege finden, heroiſche Thaten ſind darin etwas ganz
gewoöhnliches ſie koſten unſeren Tapferen nichts als
drei oder vier Nullen, die ſie den Ziffern der Buülle-
tins, und funf oder ſechs Beiwoörter, die ſie jeder ih
rer Phraſen hinzufugen. Als ein Beiſpiel unter tau-
ſenden will ich Jhnen ein ziemlich luſtiges Abenteuer
mittheilen, das dem General Espartero kürzlich
begegnete. Bei ſeinem letzten Marſche aus Bilbao,
der zufällig weniger unglücklich abgelaufen iſt, als die
fruheren, bemerkte er in der Ferne einen Haufen Kar
liſten, die ihn mit einigen Flintenſchüſſen begrußten,
die er ſogleich erwiedern ließ, ohne deshalb ſeinen
Marſch durch Caſtilien aufzugeben indem er einen
Umweg von 30 Meilen machte, um Vittoria zu er
reichen. Bei ſeiner Ankunft in Briviesca erinnerte er
ſich jedoch, daß er wohl ſeines Zuſammentreffens mit
den Karliſten erwähnen müſſe. Er rief daher ſogleich
ſeinen Sekretair und diktirte ihm einen ſehr weitläuf-
tigen Bericht an den Kriegs Miniſter. Er ſagte dar-
in, daß er mehrere feindliche Kolonnen in einer furcht-
baren Stellung bemerkt habe, die ihm den Weg hät-
ten verſperren wollen. Er habe indeß ſogleich ſeine
Truppen in drei Pelotons getheilt und mit dem und
dem Bataillon die Flanken des Feindes bedroht, wäh-
rend er ſelbſt mit einer beiſpielloſen Unerſchrockenheit,
ihn mit dem Bajonnett angegriffen, 120 Mann ge-
tödtet und 400 zu Gefangenen gemacht habe u. ſ. w.
Von Zeit zu Zeit blickte ſein Sekretair nach ihm hin,
bütete ſich aber wohl, da er ſeine Laune kannte, ihm
ins Geſicht zu lachen. Wenige Tage darauf empfing
Escpartero eine ſehr ehrenvolle Depeſche von dem
Kriegs- Miniſter, worin dieſer ihm im Namen der
Königin dankt und zugleich befiehlt, die den Karliſten
abgenommenen 400 Gewehre der National-Garde von
Miranda del Ebro zu uüberliefern. Jeder Andere
wurde ſich in einer großen Verlegenheit befunden ha-
ben, er jedoch rief abermals ſeinen folgſamen Sekre-
tair und diktirte ihm die Antwort, er habe die Ge-
wehre der gefangenen Karliſten in ſo ſchlechtem 3Zu-

zuu finden.

ſtande gefunden daß er den Befehl zu ihrer Vernich
tung gegeben, damit ſie nicht etwa dem Feinde von
neuem in die Hände fielen. Der Miniſter wird ſich
wohl mit dieſer Antwort begnugt haben, da er nichts
darauf erwiederte. Wie viele unſerer Generäle glei-
chen Espartero!

Ein Korreſpondent des Morning Herald
meldet demſelben unter dem 26. v. M. von der Gran
ze von Navarra, daß Lord Palmerſton an alle Be
fehlshaber britiſcher Kriegsfahrzeuge an den ſpaniſchen
Küſten den ausdrücklichen Befehl erlaſſen habe, Don
Karlos nicht aufzunehmen, wenn derſelbe ſich in
hulfsbeduürftiger Lage an der Kuſte zeigen ſollte.

Däanemark.
Kopenhagen, d. 5. Jan. Ueber eine beabſich-

tigte Eiſenbahn zwiſchen Altona und Neu-
ſtadt iſt hier in dieſen Tagen folgende für ganz Hol
ſtein beſonders wichtige Nachricht bekannt geworden.
Der Groſſirer J. Owen hat fur engliſche Entrepre-
neurs einen Plan bei Sr. Majeſtät dem Könige einge
reicht, der dahin geht, daßtß dieſe Eiſenbahn binnen
drei Jahren von Anfang des Baues an gerechnet, von
der Jntereſſentſchaft auf ihre alleinigen Koſten ausge
führt werden ſolle, wenn derſelben von der Regie-
rung eine jährliche Zins Revenue von 5 pEt. von dem
zu 500,000 Pfd. Sterling veranſchlagten Anlage
Kapital garantirt würde, jedoch ſo, daß, wenn ein
Jahr nicht einen reinen Ueberſchußß von dieſem Zinsbe-
lauf aufbringen ſollte, die Königliche Kaſſe das Feh-
lende zwar zuzuſchießen habe, dafür aber auch bei
einer in einem beſtimmten Jahr ſtattfindenden Mehr
Einnahme uüber jene 5 pEt. hinaus der Zuſchuß aus
der Königlichen Kaſſe fur das minder ergiebige Jahr
zuerſt wieder gedeckt werden ſolle. Außerdem ſollen
alle Tranſitwaaren, welche auf der Eiſenbahn durch
Neuſtadt paſſiren, 1 pCt. Tranſitzoll bezahlen und
nach einer noch zu beſtimmenden Anzahl von Jahren
ſoll die Bahn mit allen Jntraden der Regierung zu
fallen. Auf Veranlaſſung dieſer Eingabe hat Se.
Majeſtät eine Kommiſſion zu naherer Unterſuchung
des Projekts niedergeſetzt. Jm Allgemeinen ſcheint
dieſes Projekt bei den hohen Behoörden vielen Anklang
zu finden.

Vermiſchtes.
Man erinnert ſich einer Anzeige des Hofrath

DOumesnil in der „Hannoverſchen Zeitung daß
es ihm nach langen Experimenten gelungen ſei, in den
Schuppen der Fiſche Metalltheile, namentlich Silber,

Jn Bezug hierauf bemerkt jetzt ein ande-
rer Gelehrter, Cludius, in derſelben Zeitung, er ha-
be mehrfache Verſuche mit ſolchen Schuppen, und
insbeſondere auch die von dem Hrn. Düsmenil ange

gebenen Experimente gemacht, und aus dieſen ſeien
ſo beſtimmte Reaktionen für die Abweſenheit jeglichen

Netalls reſolvirt, daß er die Richtigkeit jener Ent-
deckung durchaus bezweifeln müſſe.

Jn Philadelphia (Nord-Amerika) wird ge
genwaärtig ein neues Linienſchiff erbaut, welches den
Namen Pennſylvanig führen wird, und das grußte
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dieſer Art iſt, was wohl je erbaut worden. Seine
Lange auf dem Verdeck beträgt 225 Fuß und ſeine

Breite 58 Fuß. Es wird groß genug werden, um
eine Bemannung von 2000 Mann bequem zu faſſen
die Zahl der Kanonen wird 140 betragen und die
Tonnenzahl beläuft ſich auf 85000, wahrend die größ
ten engl. Oſtindienfahrer kaum 1000 Tonnen halten
deſſen ungeachtet wird es nur 28 Fuß tief im Waſſer

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei der Königlichen Land und Stadtge-
richts-Commiſſion zu Lauchſtädt.

Die den Friedrich Wilhelm Geeſeſchen Ehe
leuten zugehörigen Grundſtucke, als:
A. das Schenkgut No. 8. Unterteutſchenthal,

an Haus, Hof, Eingebäuden, Garten und Zu-
behör, nebſt den pertinentialiter dazu gehörigen
zwei halben Hufen Landes in Unterteutſchen-
thäter Flur,

zuſammen abgeſchätzt auf 3400 Thlr.
B. Ein Viertellandes, walzend in Unterteut-

ſchenthäler Flur,
abgeſchätzt auf 530 Thlr. und

C. Eine halbe Hufe Landes, walzend, in Unter
teutſchenthäler Flur,

abgeſchätzt auf 1080 Thlr.,
deren Taxe, Hypothekenſchein und resp. Hypotheken-
atteſte, in der Regiſtratur einzuſehen ſind, ſollen

am zwei und zwanzigſten März 1836,
früh 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgebo
ten, ſich, bei Vermeidung der Pracluſion, ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

n Bekanntmachung.
Oer hieſige Rathskeller ſoll in dem

auf den 25. d. M.
fruh um 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Termine unter den
alsdann bekannt zu machenden Bedingungen anderweit
verpachtet werden.

Schraplau, den 11. Januar 1836.
Der Magiſtrat.

Romaniſche und deutſche Violin- und Guitarren
Saiten, dergl. Violon- und Cello-Saiten, hat in be-
ſter Auswahl erhalten und empfiehlt ſelbige ſeinen geehr
ten Abnehmern

A. Ernſt,
große Ulrichsſtraße No. 17.

Vom feinſten und feinen Lüneburger Flachs habe
neue Zuſendung erhalten und empfehie ſolchen beſtens.

A. Ernſt.
In der großen Steinſtraße No. 176. iſt ein Laden

zum Handel kommende Oſtern zu vermiethen,

Der Lehrling Bernhard Liebermann ſſt ſeit
Sonnabends nicht mehr in meinem Dienſte, und warne
ich hiermit Jedermann, demſelben irgend etwas auf meh
nen Namen zu verabreichen, da ich fur nichts einſtehe.

Wettin a. d. S. den 11. Jan. 1836.
d Joh. Chr. Krahmer.

Bekanntmachung. e
Die Hennickeſchen Eheleute beabſichtigen ihr

allhier in der Wallſtraße subh No. 1116 und 17. bele-
genes Wohnhaus nebſt Zubehör meiſtbietend zu verkau
fen zu welchem Zweck ich Endesunterſchriebener im
Auftrag der Beſitzer einen Bietungstermin auf

den 27. Januar d. J.
Nachmittag um 2 Uhr, in dieſem Grundſtück anbe
raumt habe und hierzu zahlungsfaähige Käufer einlade,
zu hier beſagter Zeit zu erſcheinen, um nach den in die-
ſem Termine bekannt zu machenden Bedingungen ihre
Gebote zu thun.

Louis Supprkian, Commiſſionakr,
in Halle, Leipzigerſtraße No. 297. wohnhaft.

Verkauf einer Materialhandlung.
Ein Material- Geſchäft in einer der lebhafteſten

Gegend hieſiger Stadt ſoll mit den vorhandenen Vor-
räthen und Utenſilien, von welchem letztern die mehrſten
zum Pacht Lokal gehören und wozu nur ein geringes
Kapital erforderlich iſt, an einen ſoliden Mann kauf-
lich abgetreten, und kann ſogleich oder zu Oſtern uber
nommen werden. Hierauf Reflektirende belieben ihre
Anfragen gefälligſt unter der Adreſſe C. H. in der Expe
dition dieſes Blattes abzugeben oder portofrei einzu-
ſenden.

ViehverſicherungsAnſtalt.
Wir machen hiermit bekannt, daß wir Herrn Oeko-

nom Streubel in Amt Helfta bei Eisleben eine
Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben, und erſuchen
das land wirthſchaftliche Publikum, ſich mit ihren An-
trägen in Bezug der Verſicherung des Rindviehes und
der Pferde bei demſelben zu melden, welcher die nöthige
Auskunft ertheilen und die Aufnahme ſelbſt beſorgen
wird. Um Mißverſtaändniſſe zu vermeiden, wird be
merkt, daß blos ein feſter jährlicher Beitrag entrichtet
wird und eine weitere Nachzahlung nicht Statt findet.
Die Verluſte werden augenblicklich nach Einſendung des
Todeszeugniſſes erſetzt.

Leipzig, am 9. Januar 1836.
Direction der Viehverſicherungs- Anſtalt für

Deutſchland.
E. A. Maſius, Bevollmachtigter.

Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.

Da der ſchnelle Abſatz erfolgt iſt, ſo habe ich wieder
eine Fege und eine Hand Schrotmuühle verfertigt und
den billigſten Preis angenommen: die Fege zu 20 Thir.
und die Hand Schrotmühie zu 15 Thir., welches bei
des fur Oekonomen und Bierbrauer zu empfehlen iſt.
Sie ſtehen zu verkaufen bei Anſin in Eisleben.
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In allen Buchhandlungen ist zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetschke und Sohn:

Etui- Schulatlas
über alle Theile der Erde, Für den ersten geogra-
hischen Unterricht von Dr. Ed. Ad. Moller.
ierte verbesserte a 24 Blatt in qu, Quart.

25 Sgr.
Dieser eben so niedliche als zweckmässig ein-

seriehtete Atlas erfreut sich mit Recht des s
meinsten Beifalls.
T Kapitale von 5 bis 700 Thlr. 1000, 1100 und
2000 Thlr. ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Calculator Deichmann,
Steinſtraße No. 130.

Demjenigen Herrn, welcher am 7. d. M. auf dem
Jägerberge die Nr. 86. in der Garderobe bekommen hat,tſt Vaheſheinuich der Mantel von Nr. 39. übergeben

worden, und wird gefaälligſt gebeten, denſelben auf dem
Jägerberge umtauſchen zu laſſen der Mantel iſt blau

mit Tuchkragen.

J e n 11. M ar
Berlin, v pr. (Cour.

d. 11. Jan. 1886. Sr. G.

Oſtpr. Pfanddr.et Schuldſch. 102 101 ſöei,Pr. Engl. Ob. 304 100 1004. Pomm. Pfandbr. 41054 1043
Pr Sch. d. Seeh. 614 604 Kur u. em. do. 41015 1005
Km. Ob, m. l. C. 4 101 1014 Schleſiſche do. 411074
Nm. Jnt.Sch. r 101 rrückſt. C. d. Km. 3883
Berl. Stadt Ob. o 102 do. do. d. Nm. j8834
Königsb. do. zZinsſch. d. Km. m 884Elbing. do. do. do. d. Nm. 885Danz. do. in Th. 44 484 Gold al marco 21632153
Weſtyr. Pfd. A. 1024 1024 Neue Duk. 182
Gr. -Hz. Poſ. do. 11034 Friedrichsd'or 131 133

Disconto 8 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 12. Januar.

Weizen 1 thl, 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf.,
Roggen 27 6 2 28 295Gerſte e 23 9 25Hafer e 7 6 920Stroh, 4 6 Thlr.

Nordhauſen, d. 9,. Januar.
Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 16 gr. pf.

Roggen 1 e 8Gerſte 2 26 3 e 2 29Hafer 19 5 22Rüböl, der Centner 154 thlr.

Leinöl, 16 thlr.

Quedlinburg, d. 7. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 263 29thl. Gerſte 19 20 thl. vRoggen 22 24 thl. Hafer 15 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 164 thlr.Rüböl, der Centner 154 thl.

Leinöl, e 16Magdeburg, d. 9. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 28 thlk. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 22 234 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Januar 69 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Jm Laufe des vorigen Monats ſind aus den

derſchiedenen Häfen des Regierungs Bezirks Stral
ſund 13 Schiffe ausgelaufen. Mit denſelben wurden
unter Anderem 1127 Wispel Weizen, 81 Wispel Rog-
gen und 256 Wispel Gerſte ſeewärts verladen.

Hamburg, d. 7. Januar. Durch die ge
hemmte Schifffahrt der Oberelbe und mäßige Wagen
zufuhr blieben alle Getreideſorten zu den bisherigen
Preiſen zu begeben. Erbſen und Bohnen vom
Lande ab werden zu den zuletzt bezahlten Preiſen aus-
geboten. Fur Rappſaat hat ſich die etwas beſſere
Meinung behauptet, ſo daß nicht unter den etwas er
höhten Preiſen zu kaufen war, doch haben bis jetzt noch
keine Urmnſätze weiter Statt gefunden.

London, d. 2. Januar. Geſtern klagen ku
den Korn-Magazinen Londons folgende Quantitäten
fremden Getreides unter Königlichem Schloß namlich:
6568,000 Quarters (1 Quarter 64 Berliner Schfl.)
Weizen, 550,000 Quarters Gerſte, 239,000 Quar-
ters Hafer, 4000 Quarters Roggen 7000 Quarters
Erbſen und 246,000 Centner Mehl.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Hörner o. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Weber a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Maler a. Braunſchweig.

Stadt Zurch: Hr. Lithograph Diedecke a. Deſſau
Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Schlegel a. Koburg Hr. Kaufm. Knevel g.
Berlin. Hr. Kaufm, Gonnermann a. Schwein
furt.

Goldnen Adler: Frau v. Lisgeand a. Berlin.
Hr. Faktor Kettenberg m. Gem. a. Stettin.
Hr. Kaufm. Grenfeld a. Alt Bertkow.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Gumbel a, Bernu-
burg. Hr. Kaufm. Schubert a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Frieſecke a. Nauen,. Hr. Dr. jur. He
chel a. Leipzig. Hr. Hofmuſikus Köchy a. Han
nover. Hr. Poſtſchreiber Leppin a. Lecknitz.
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